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Wohnungsbaugesellschaft Haldensleben mbH  
Waldring 113a, 39340 Haldensleben
Tel.: 03904 - 66 44 0
Fax.: 03904 - 66 44 99
Kontakt: info@wobau-hdl.de, Internet: www.wobau-hdl.de

Mit einer gemieteten Wohnung der
Wobau Haldensleben sind Sie
immer auf der sonnigen Seite.

Sprechen Sie mit uns, rufen Sie uns an
oder besuchen Sie uns im Internet.

GUT UND SICHER WOHNEN IN HALDENSLEBEN
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Der Stadtanzeiger erscheint monatlich in einer Auflage von 13.000 Ex-
emplaren und wird kostenlos an die Haushalte im Stadtgebiet Haldens-
leben, Hillersleben, Neuenhofe, Bülstringen, Bebertal und Süplingen
verteilt.

Liebe Leserinnen und Leser, 
im August wird in Haldensleben kräftig gefeiert und sportlich
gekämpft: Für Aufsehen in der ganzen Region wird sicherlich
das Leichtathletik-Meeting sorgen, das am 22. August im
Waldstadion stattfindet. 
Drei Dinge finden hier zu einander: Zahlreiche Aktive, die mit
gewaltigem Einsatz sich der Organisation dieser Großveran-
staltung stellen, ein sportbegeistertes Publikum und nicht
zuletzt beste Rahmenbedingungen, die das Haldensleber
Waldstadion bieten kann.
Die Besucher aus dem ganzen Land werden das Aufgebot na-
tionaler Top-Athleten mit Kennerblick zu schätzen wissen.
Nur eine knappe Woche später ist Haldenslebens Stadtkern
für drei tolle Tage der Anziehungspunkt für Groß und Klein,
wenn sich die gesamte Innenstadt in eine fröhlich-bunte Par-
tymeile verwandelt. Als Bürgermeister möchte ich Sie ganz
herzlich einladen, mit der ganzen Familie oder im Kreis von
Freunden schöne und unterhaltsame Stunden beim Altstadt-
fest zu erleben. 
Die Stadt Haldensleben, die Initiative HaldensLeben-dig e.V.
und die vielen beteiligten Vereine haben auch 2010 ein viel-
seitiges Programm zusammengestellt, das wirklich für jeden
etwas zu bieten hat: Auf den drei Bühnen und darüber hinaus
an zahlreichen Standorten locken tolle Künstler, ein vielseiti-
ges gastronomisches Angebot, zahlreiche Marktstände und
ansprechende Erlebnis- und Mitmachaktionen. 
Den Organisatoren, Helfern und Sponsoren diese beiden
Großveranstaltungen gilt mein herzlichster Dank. Freuen wir
uns gemeinsam auf eine tolle zweite Augusthälfte!

Ihr Norbert Eichler

Aktuelles

1

Oldtimertreffen auf Gut Detzel
Am 11. und 12. September findet auf Gute Detzel in Haldens-
leben das 9. Treffen der Schlepper- & Oldtimerfreunde statt.
Eine Vorführung alter Landtechnik und ein großer Teilemarkt
sind hier zu bestaunen. Für das leibliche Wohl gibt es kühles
Bier vom Fass, deftigen Speisen, sowie Kaffee, Kuchen und
Eis. Unter anderem ist durch „Kallis Knallende Stallbur-
schen“ für Unterhaltung gesorgt. 

Neuer Kontaktbeamter
Das Schutz- und Sicherheits-
gefühl der Bürger hängt im-
mer auch von der Präsenz der
Polizei im Stadtbild ab. Aus
diesem Grund wird auch die
Stelle des Kontaktbeamten
für die Stadt Haldensleben
wieder besetzt. Mit Henry
Janeck übernimmt ein „Ur-
Haldensleber“ die Funktion. Der neue Kontaktbeamte HenryJaneck

mit Bürgermeister Norbert Eichler und
Revierleiter Armin Friedrichs
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Spatenstich für „Götterbotenweg“
Entsprechend dem Bauvorhaben nicht
mit dem Spaten, sondern mit einem
Bagger vollzog Bürgermeister Norbert
Eichler vor Stadträten und Vertretern
der Baubeteiligten den ersten Spaten-
stich für den Bau des „Götterbotenwe-
ges“. Götterbotenweg - so lautet der
Arbeitstitel für eine noch namenlose
Straße, die den ersten Bauabschnitt des
Gewerbegebietes Südhafen an die B 245
anbindet und gleichzeitig als Erschlie-
ßungsstraße für den 2. Bauabschnitt
dient. Die 480 Meter lange Straße soll
im Oktober fertig gestellt sein und ko-
stet rund 700 000 Euro. 
Im kommenden Jahr beginnen dann die
Ausbauarbeiten zur eigentlichen Hafen-
fläche im Gewerbegebiet. Insgesamt
stehen etwa 25 Hektar Fläche für die
Ansiedlung von Unternehmen zur Verfü-
gung, davon sind 7 Hektar schon besie-
delt. Bürgermeister Norbert Eichler beim ersten „Baggerstich“

Umfrage: „Mehr als zwei von drei Haldenslebern wollen das „HDL“ zurück
„HDL-...“ Mit einem Kennzeichen, das
so beginnt, sind im Landkreis Börde
noch einige hundert Autos unterwegs.
Es steht für den 1994 untergegangenen
Landkreis Haldensleben. Mit dem „OK-„
für Ohrekreis, das dann folgte, und dem
aktuellen „BK-„ für Landkreis Börde ver-
liert sich jedoch jeder Hinweis auf die
Kreisstadt und das Mittelzentrum des
Landkreises. Eine solche Konstellation
ist bundesweit kein Einzelfall. Dabei
sind die Kennzeichen der Überzeugung
von Prof. Dr. Ralf Bochert, Volkswirt-
schaftler an der Hochschule Heilbronn,
ein probates und vor allem völlig ko-
stenneutrales Marketinginstrument, ge-
eignet, die Bürger mit „ihrer“ Heimat-
stadt mehr zu verbinden. Der Touris-
musexperte hat sich auf die Fahnen ge-
schrieben, eine Diskussion  zum Thema
„Wiedereinführung der alten Kennzei-
chen“ anzustoßen – und das mit Erfolg:
Die „Heilbronner Initiative Kennzei-
chenliberalisierung“ stößt  in weiten
Teilen Deutschlands auf ungeahnte Zu-
stimmung.
Wie zahlreichen anderen bundesweit
betroffenen Städten befragten Studen-
ten der Hochschule Heilbronn am 18.
Mai in Haldensleben die Bürger zu die-
sem Thema.
In Haldensleben wurden 197 Personen
befragt. Die Auswertung der Ergebnisse
zeigt, dass 67 % der Befragten ihre Zu-
stimmung für eine Wiedereinführung

des „HDL“ - Kennzeichens gaben. Nur 7
% verneinten dies, der restliche Anteil
von 26 % hatte zum Thema keine Mei-
nung. Unter den Befragten waren 55 %
Frauen und 45 % Männer. Die Zustim-
mung lag mit 78,8 % um 14,2 % bei den
Männern höher als die bei den Frauen.
Auffallend war, dass die Zustimmung in
der Altersgruppe von  31 bis45 Jahren
eine sehr hohe Prozentzahl erreicht war.
87 Prozent der Befragten wünschten
sich das „Hab Dich Lieb“–Kennzeichen
zurück. Doch auch jüngere Menschen
aus Haldensleben, die eigentlich kaum
noch Bezug zum alten Kennzeichen ha-
ben, zeigten sich mit 33 % interessiert
an einer Wiedereinführung. Lediglich 11
% sprachen ein deutliches Nein aus. Die
Altersgruppe von 46 bis 60 Jahren
sprach mit einer Mehrheit von 67 % für
das alte Kennzeichen. Ebenso äußerte
sich die Generation von 61 Jahren und
älter mit einer zustimmenden Mehrheit
von 75 %. Vor dem Hintergrund, dass
eine Veränderungen generell eher kri-
tisch betrachtet würden, sei die Anzahl
der Zustimmenden in Haldensleben als
sehr positiv zu beurteilen, so Prof. Dr.
Bochert. Ein positives Bürgervotum sei,
so, eine grundlegende Voraussetzung
für eine Kennzeichenliberalisierung, be-
tonte Bochert. 
„Das Ergebnis der Umfrage ist sehr ein-
deutig. Die Haldensleberinnen und Hal-
densleber möchten sich mehr mit ihrer

Heimatstadt identifizieren. Für uns ist
das deshalb Anlass, die Ergebnisse der
Umfrage in den Ratsgremien vorzustel-
len und die weitere Vorgehensweise zu
besprechen“, kommentiert Bürgermei-
ster Norbert Eichler das Ergebnis.
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Die Vorbereitungen auf das Leichtathle-
tikmeeting am 22. August im Waldstadi-
on laufen auf Hochtouren. Das Organisa-
tionsteam ist nunmehr fast täglich mit
der Koordination aller Prozesse beschäf-
tigt. Viele Dinge sind dabei in den Griff
zu bekommen. 
Ein wichtiger Schwerpunkt ist unter an-
derem die Betreuung der jüngsten Stadi-
onbesucher. Für die Kids wird es ein tol-
les Sport- und Spielangebot geben. Die
Sportjugend Börde wird dafür sorgen,
dass bei den Jüngsten keine Langeweile
auftritt, wenn Mama und Papa die ohne
Frage interessanten und sicher spannen-
den Wettkämpfe verfolgen. Hüpfburgen,
eine Torwand, die spannenden Laser Ge-
wehre oder auch das Sumo-Ringen, wer-
den den Kindern ohne Frage viel Spaß
bereiten. 
Natürlich gibt es auch für die Erwachse-
nen eine Menge Abwechslung. Neben
zahlreichen Versorgungsständen, gibt im
unmittelbaren Stadionumfeld eine Fülle
an Informationsständen, welche durch
Unternehmen der Region präsentiert
werden. 
Ganz vorn steht natürlich der Sport und
die Präsentation attraktiver Wettkämpfe
und Athleten.
Mit der Weltjahresbesten im Diskuswurf,
Nadine Müller, der Vizeweltmeisterin im
Kugelstoßen Nadine Kleinert und Stab-
hochspringer Richard Spiegelburg sind
erste prominente Athleten bereits an das
Meeting gebunden. Auch international
gibt es Anfragen von Athleten, die dieses
Haldensleber Meeting erheblich aufwer-

ten. So will mit Przemislaw Czerwinski
ein polnischer Stabhochspringer an den
Start gehen, der in diesem Jahr bereits
5,82m überquert hat. Auch die Russin
Olga Kucherenko will im Waldstadion
Weit springen. Die WM fünfte des Vor-
jahres hat eine Bestleistung von 7,13m.
Groß ist auch die Nachfrage von Läufern
aus Portugal und Marocco. Aber diese
Phase der Findung von Athleten ist in
vollem Gange. Sie wird sicher nach den
Europameisterschaften von Barcelona
verstärkt zu Ergebnissen führen. Mit
Athletenmanager André Thomson haben
die Haldensleber Organisatoren einen

guten Griff gemacht, wie es scheint.
Für die Besucher wird also eine Vielfalt
angeboten. Damit man im ohnehin
schon gut überschaubaren Waldstadion
noch enger an den Athleten ist, wird eine
Videowand von allen Brennpunkten der
einzelnen Wettkämpfe visuell berichten.
Ein weiteren Highlite wird der Auftritt
von Petra Zieger sein, die sowohl zur Er-
öffnung, als auch unmittelbar nach dem
letzten Wettkampf im Stadion zu hören
sein wird. Moderator Wolf-Dieter Po-
schmann wird die Zuschauer sach- und
fachkundig unterhalten und das Meeting
moderieren.

Leichtathletikmeeting Haldensleben

Nadine Müller, die Weltjahresbeste im Diskuswurf mit den HSC Kindern
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Seit dem 5. August ist ein veränderter
Fahrplan für die Stadtbuslinien in Kraft.
Zwei wesentliche Änderungen gibt es
gegenüber dem vorhergehenden Fahr-
plan: Zum einen wird zu bestimmten
Zeiten die Haltestelle Bornsche Stra-
ße/Jugendherberge wieder angefahren.
Zum anderen werden die Stadtbuslinien
an Samstagen und Sonntagen wegen der

geringen Nachfrage mit dem Ohre-An-
ruf-Bus bedient. Dies bedeutet, dass
die Fahrten vorher telofonisch angemel-
det werden müssen. Informieren Sie
sich im jeweiligen Fahrplan über die
Fahrzeiten des OhreAnrufBusses. Rufen
Sie bitte spätestens 2 Stunden vor der
gewünschten Abfahrtszeit die Bestell-
nummer 01802-892 892 (0,06 EUR /

Verbindung aus dem deutschen Fest-
netz, Mobilfunkanrufe abweichend) an
und teilen Sie uns mit, wann und mit wie
vielen Personen Sie fahren wollen, ob
kleine Kinder oder Gepäck dabei sind.
Die Bestellnummer ist von Montag bis
Sonntag, jeweils von 7:00 Uhr bis 20:00
Uhr erreichbar.

Stadtbuslinie mit neuen Fahrplan

Fortsetzung auf Seite 9
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Von außen erregt sie schon Aufsehen:
Am 11. September können Interessierte
auch das Innenleben der neuen Jugend-
herberge in Augenschein nehmen. An
diesem Tag um 11 Uhr wird das neue
Bettenhaus offiziell eröffnet. Im Rahmen
eines Tages der offenen Tür wird das
moderne Gebäude allen Besuchern zur
Besichtigung offen stehen. Rund um
diese Präsentation ist ein informatives
und unterhaltsames Programm ge-
strickt. Es werden sich alle Partner der
Jugendherberge mit ihren Angeboten
zur Freizeitgestaltung in Haldensleben
und Umgebung präsentieren. Es kann
am Tag der offenen Tür auf dem weitläu-

figen Gelände getöpfert und gefilzt wer-
den, die Besucher können reiten und
mit dem Bogen schießen, Märchen hö-
ren oder Wasserproben nehmen, rätseln
oder basteln. Natürlich ist auch für das
leibliche Wohl gesorgt

Das Schutz- und Sicherheitsgefühl der
Bürger hängt immer auch von der Prä-
senz der Polizei im Stadtbild ab. Aus
diesem Grund wird auch die Stelle des
Kontaktbeamten für die Stadt Haldens-
leben wieder besetzt. Mit Henry Janeck
übernimmt ein „Ur-Haldensleber“ die
Funktion. 

„Haldensleben – wer kommt, bleibt“ –
der aktuelle Slogan der Stadt Haldensle-
ben scheint zuzutreffen, auch was die
Anziehungskraft des Ortes in früheren
Jahrhunderten betrifft.

Seit Monaten untersuchen Archäologien
des Landesamtes entlang des Mittel-
landkanals und im Gewerbegebiet Süd-
hafen das Gelände – mit erstaunlichen
Ergebnissen. 
Die Funde umfassen, wenn auch mit Un-
terbrechungen, einen Zeitraum von
mehreren Jahrtausenden.

Im 3. Jahrtausend v. Chr. war die so ge-
nannte Schönfelder Kultur vom Wend-
land im Westen bis nach Böhmen im
Osten verbreitet. Meist sind von den
Trägern dieser Kultur nur die Bestattun-
gen bekannt. Im Bereich des Südhafens
waren nun jedoch auch einige Hinterlas-
senschaften der damaligen Siedlungen
in Form von Abfallgruben und Hinweisen
auf Hausgrundrisse fassbar. 
Danach scheint das Gelände fast 1.500

Jahre lang in Vergessenheit geraten zu
sein, bis um ca. 800 v. Chr. eine intensi-
ve Besiedlung einsetzte. Hausgrundris-
se, Vorratsgruben, Abfallgruben, Öfen
und vieles andere mehr belegen hier ei-
ne dorfartige Anlage. Inmitten der Sied-
lung niedergebrachte Bestattungen zei-
gen, dass die Neuhaldenslebener Sied-
ler der späten Bronzezeit vollkommen in
die damalige Ökumene eingebettet wa-
ren. Brandschüttungsgräber und Urnen-
gräber mit reichhaltigen Beigaben spie-
geln die damals übliche Totenbehand-
lung wider. 
Fast 1.000 Jahre später, in der so ge-
nannten Römischen Kaiserzeit, wurde
der Platz als reines Bestattungsareal
ausgewählt. Dass hier nicht nur das ge-
meine Volk, sondern auch die germani-
sche Oberschicht ihre letzte Ruhe fand,
belegt eindrucksvoll die Bestattung ei-
ner Frau. Auf ein Bärenfell gebettet –
wie sich an einer überlieferten Bären-
kralle ablesen lässt – wurde sie auf dem
Scheiterhaufen verbrannt. Ihre letzten
Überreste fanden zusammen mit dem

teilweise durch die hohen Temperaturen
zerstörten Schmuck Platz in einer töner-
nen Urne. Neben einigen Knochensplit-
tern blieben eine aus Knochen gefertig-
te Nadel, eine Kette) und vor allem auch
ein Bruchstück einer silbernen Fibel er-
halten. Hier, wie bereits anhand der Bä-
renkralle, zeigt sich die hohe Stellung
der hier bestatteten Germanin, die si-
cher in direktem Kontakt mit Rom  bzw.
dem römischen Reich gestanden haben
dürfte. 

Archäologische Ausgrabungen am Südhafen Haldensleben 

Neue Jugendherberge: Tag der offenen Tür
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Breitband: Antragsverfahren läuft, Stadtgebiet nicht förderfähig
Auch wenn manchem intensiven Nutzer
des Internets die derzeitigen Angebote
in Haldensleben nicht ausreichend er-
scheinen: Das Stadtgebiet Haldensleben
gilt nicht als unterversorgt im Sinne der
von Bund und Land aufgelegten Förder-
programme zum Ausbau des Breitband-
netzes.
Die Recherchen eines beauftragten
Fachbüros haben ergeben, dass zumin-
dest ein großer Dienstleister flächen-
deckend im Stadtgebiet Internetzugang
über das Funknetz mit HSDPA anbietet.
Dieses Verfahren ist ein Datenübertra-
gungsverfahren des Mobilfunkstandards
UMTS, und ermöglicht DSL-ähnliche Da-
tenübertragungsraten zu Preisen, die in
etwa denen eines Festanschlusses ent-

sprechen. Damit ist eine Unterversor-
gung nicht gegeben, Fördermittel wird
es damit für das Stadtgebiet Haldensle-
ben, aber auch für Uthmöden und Wed-
ringen nicht geben.
Anders sieht es für Hundisburg und Sa-
tuelle aus. Aufgrund der städtischen Er-
hebung, die als Vorabfrage gewertet
wurde, sind die Versorgungslücken im
Sinne des Fördervorhabens in Satuelle
und Hundisburg identifiziert worden
Für die erfolgreiche Antragstellung müs-
sen jedoch in entsprechender Zahl Wil-
lensbekundungen von Bürgern vorliegen
in einer standardisierten Form, die die
Staatskanzlei vorgegeben hat. Aus die-
sem benötigt die Verwaltung von Bür-
gern aus den Ortsteilen Hundisburg und

Satuelle die klare Auskunft, dass sie an
einem solchen Anschluss grundsätzlich
Interesse haben. 
Sollten Sie also grundsätzlich Interesse
an einer solchen Verbindung haben,
sollten Sie den untenstehenden  Frage-
bogen ausgefüllt an die Stadt Haldens-
leben, Abt. Stadtmarketing, Markt 20-
22, 39340 Haldensleben bis zum 31.08.
zurückzusenden, oder unter
03904/479167 zu faxen.
Die Fragebögen dienen nur der zahlen-
mäßigen Begründung des Bedarfes im
Antragsverfahren und werden NICHT mit
ihren persönlichen Angaben an Tele-
kommunikationsanbieter weitergege-
ben. 

Sachsen-Anhalt fördert die Verbesserung der Breitbandversorgung

abtrennen und zurück

Fragebogen zur Breitbandanbindung:

1. Name und Anschrift : 

____________________________

____________________________

____________________________

____________________________

2. Sind Sie an Breitband interessiert und bereit, eine vertragli-
che Bindung zu einem Anbieter schneller Internetverbindun-
gen zu marktüblichen Konditionen einzugehen? 

O ja 
O Nein

3. Wie soll der Anschluss genutzt werden?
O privat
O gewerblich – sonstige Unternehmen
O gewerblich – Freiberufler
O öffentliche Einrichtung

4. Erforderliche Bandbreite (KB/s)
O 1024
O 2000
O 6000
O über 6000

(Mehrfachnennungen nicht möglich)  

5. Preisvorstellungen (€)

einmalige Kosten     ________________

monatliche Kosten  ________________

____________________________
Unterschrift

Fragebogen für die Bedarfserfassung schneller Internetverbindungen in 
Haldensleben OT ...................

Die Breitbandversorgung in ländlichen Regionen ist unzureichend, wobei der Versorgungs-grad von Region zu Region und von Ort
zu Ort, teilweise sogar von einer zur anderen Straße sehr unterschiedlich sein kann.
Hintergrund der Befragungsaktion ist die Schaffung einer zuverlässigen, preiswerten und hochwertigen Breitbandinfrastruktur
(mindestens 1024 KB/s beim Download) in Regionen, denen bislang die Nutzung der modernen Informations- und Kommunikati-
onstechnologien aufgrund wirtschaftlicher Erwägungen oder technologischer Restriktionen versagt blieb.

Die Ermittlung des Bedarfes ist Grundlage für Angebote von Netzbetreibern. Daher möchten wir Sie bitten, nachfolgenden Frage-
bogen auszufüllen und bis zum 20. August 2010 der Stadt Haldensleben zu senden, oder zu faxen unter 03904/479167.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Stadt Haldensleben nur den Bedarf für die Antragstellung entsprechender För-
dermittel ermittelt. Ihre Rückmeldung wird nicht in personalisierter Form an Anbieter weitergegeben

Zurück an: Stadt Haldensleben, Markt 20-22, 39340 Haldensleben

�
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Stadtspaziergang Althaldensleben: Weit mehr als fünftes Rad
Der Stadtteil Althaldensleben ist nicht
die Insel der Seligen, aber auch nicht
das immer gern zitierte „5. Rad am Wa-
gen“. Dieses Fazit stand allen Teilneh-
mern des Stadtspazierganges durch Alt-
haldensleben klar vor Augen.  
Startpunkt für den Rundgang bildete
das Innovationszentrum InnComposi-
tes.
. Das Zentrum, das für  insgesamt 5,8
Mio. € aus der einstigen alten Stuhlfa-
brik heraus errichtet wurde, wertet das
Althaldensleber Stadtbild erheblich auf
und ermöglicht Forschung und Entwick-
lung für Unternehmen auf hohem Ni-
veau. Bewusst hatten sich Rat und Ver-
waltung für den Standort entschieden.  .
Das Innovationszentrum ist für die An-
wender vielseitig verwendbar, sodass
sich verschiedene Firmen hier angesie-
delt haben. Lediglich 21 % des Gebäu-
des sind derzeit nicht vermietet.
Der Rundgang ging weiter Richtung Lin-
denplatz. Dort stellte Bauamtsleiter Ralf
Krupp-Aachen die Vorplanungen für die
Umgestaltung vor.. Vorrangig interes-
sierte die Bürger dabei, ob die am Platz
anliegende Straße mit erneuert werden
würde. Diese hätte wohl ihre „besten
Zeiten“ bereits hinter sich und ältere
Mitbürger hätten ernste Probleme mit
der Benutzung des Gehweges, so ein
Anwohner. „Ein noch viel größeres Pro-
blem ist der Lärm in der Neuhaldensle-
ber Straße“, meinte eine aufmerksame
Mitbürgerin. Das Lärmproblem entstehe
vor allem durch LKW. Diese schreckten
auch nicht davor zurück sonntags mit
überhöhter Geschwindigkeit hier ent-
lang zu fahren. Wer? berichtete, , dass
Geschwindigkeitskontrollen durchge-
führt werden. Jedoch bleibe schon nach
kürzester Zeit würde der anfängliche Er-
folg aus. Ein Bürger regte an, einen Ge-
schwindigkeitsanzeiger aufzustellen um
die Fahrzeugführer auf ihre zu hohe Ge-
schwindigkeit aufmerksam zu machen.
Dieser Gedanke werde aufgegriffen, si-
cherte Bürgermeister Norbert Eichler
zu. 
Nächste Station des Rundgangs war die
musikbetonte Kindertagesstätte Regen-
bogen. Die Einrichtung ist mit 96 Plät-
zen eine der größten Kindertagesstätten
in Haldensleben. Beeindruckend ist der
naturnahe Außenbereich, den die Eltern
weitgehend in Eigenleistung errichte-
ten.  Ebenfalls viel Eigenleistung floss in
das frühere Feuerwehrgerätehaus. Das
einstige Gerätehaus wird als Vereins-
haus genutzt. Die komplette Anlage

wird in reiner Eigenverantwortung durch
wen? geführt und gepflegt. So entstand
hier zum Beispiel ein Grillplatz  und der
Vereinsraum wurde saniert. Im Moment
laufen die Pflasterarbeiten vor dem Ge-
bäude und auch eine Jugendabteilung
hat der Verein mittlerweile.  
„Hilfe zur Selbsthilfe“ unter diesem Ti-
tel steht auch die Arbeit der Jugend-
mühle. In dem.beliebten Jugendtreff
werden verschiedene Ferienangebote
von der Jugend genutzt, aber auch zur
Schulzeit laufen hier Wochenangebote,
wie zum Beispiel ein Hip- Hop- Kurs,
Kochkurs oder Hausaufgabenzeiten an.
Ebenfalls zu einem Blickpunkt für Alt-

haldensleben hat sich das DRK-Pflege-
heim Am Kamp entwickelt.  Mit ca. 3
Mio. € Fördermitteln wurde hier ein zu-
sätzliches Gebäude errichtet. Daher be-
finden sich derzeit im Heim 56 Pflege-
plätze, 33 Wohnungen und 40 zusätzli-
che Plätze, sowie Kurzzeitpflegemög-
lichkeiten. Eine letzte Station des
Rundganges war der Adlerplatz. Hier
merkten die Bürger kritisch an, , dass es
um den Platz herum zu viele Verkehrs-
schilder gebe. Dieser Schilderwald solle
zumindest etwas gelichtet werden, in-
dem man die Tempo-30-Zone ausweite
– eine Anregung, die die Verwaltung
aufnahm. 

Das Pflegeheim des DRK am Kamp gilt zu den Aushängeschildern Althaldenslebens

„Weniger Schilderwald“ wünschen sich die Anwohner für den Adlerplatz
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Aktuelles

Die Stadt Haldensleben betreibt insge-
samt 3 Friedhöfe und 4 Friedhofskapel-
len.

Folgende Friedhöfe werden von der
Stadt verwaltet und unterhalten:

1. Friedhof und Kapelle Haldensleben,
Althaldensleber Straße

2. Friedhof und Kapelle Hundisburg,
Schackensleber Weg

3. Friedhof und Kapelle Satuelle, Am
Anger

4. Friedhofskapelle Wedringen

Auf den unter Punkt 1–3 genannten
Friedhöfen ist die Beisetzung von Perso-
nen aller Konfessionen und Personen,
die keiner Konfession angehört haben,
möglich.

Die Städtischen Friedhöfe werden von
den Mitarbeitern der Stadtverwaltung
Abt. Stadtwirtschaft gepflegt, verwaltet
und unterhalten.

Zuständig für alle mit der Bestattung zu-
sammenhängenden Angelegenheiten,
auch in Hinblick auf die Höhe der von
der Beisetzungsform abhängigen Fried-
hofsgebühren, ist die Friedhofsverwal-
tung.

Büro: Gerikestraße 95 a
39340 Haldensleben

Öffnungszeiten:
Montag–Donnerstag 07.00–16.00 Uhr
Freitag 07.00–11.00 Uhr

Telefon: 03904/45241

Die Grundlage für alle Angelegenheiten
in Bezug auf das Friedhofswesen ist die
Friedhofssatzung der Stadt Haldensle-
ben. Für die Benutzung des Friedhofs
sowie seiner Einrichtungen und Anlagen
gilt die entsprechende Gebührensat-
zung.

Hinsichtlich der verschiedenen Arten
der Beisetzung werden folgende Grab-
stätten unterschieden:

– auf dem Städtischen Friedhof in Hal-
densleben in:

• Reihengrabstätten
(Erdbestattung)

• Wahlgrabstätten
(Erdbestattung)

• Kindergrabstätten
(Erdbestattung)

• Gemeinschaftsgrabstätten
(Erdbestattung)

• Urnenwahlgrabstätten
(Reihe u. Einzel)

• Urnengemeinschaftsgrabstätten
(anonyme/teilanonyme Beisetzung)

– auf den Friedhöfen der Ortsteile Satu-
elle und Hundisburg in:

• Wahlgrabstätten
(Erdbestattung)

• Urnenwahlgrabstätten
(Reihe)

• Urnengemeinschaftsgrabstätten
(anonyme Beisetzung)

Es besteht hierbei kein Anspruch auf
Verleihung oder wieder Erwerb von Nut-
zungsrechten für eine der Lage nach be-
stimmten Grabstätte oder für eine
Wahl- bzw. Urnenwahlgrabstätte, sowie
auf Unveränderlichkeit der Umgebung.

Die Ruhefristen betragen:

• Erdbestattungen 20 Jahre
• Urnenbeisetzungen 15 Jahre

Erläuterungen zu den Beisetzungsmög-
lichkeiten

1. Reihengrabstätten 
… sind Grabstätten für Erdbestattun-
gen, die der Reihe nach fortlaufend be-
legt und erst im Todesfalle für die Dauer
der Ruhezeit (20 Jahre/Nutzungszeit)
des zu Bestattenden abgegeben wer-
den. Nutzungsrechte über diese Zeit
hinaus können nicht geltend gemacht
werden. Ein wieder Erwerb oder eine
Verlängerung dieser Grabstätten ist
nicht möglich. Die Beräumung von Rei-
hengrabfeldern oder Teilen von ihnen
erfolgt durch die Friedhofsverwaltung
nach Ablauf der Ruhezeit des zuletzt
Beigesetzten. Dies wird 6 Monate zuvor
öffentlich bekannt gemacht. Die Beiset-
zung 1 Urne ist möglich, wenn die Ruhe-
frist der Urne die Nutzungszeit der
Grabstätte nicht überschreitet.

2. Wahlgrabstätten
… sind Grabstätten für Erdbeisetzun-
gen, an denen auf Antrag ein Nutzungs-
recht über die Dauer von 30 Jahren (Nut-
zungszeit) verliehen wird. Das Nut-
zungsrecht tritt am Tage des Erwerbs
der Grabstätte in Kraft, die Bestätigung
erfolgt mittels Urkunde. Die Lage der
Grabstätte wird gleichzeitig mit deren
Erwerb festgelegt. Der wieder Erwerb
bzw. die Verlängerung eines Nutzungs-
rechtes ist nur auf Antrag und für die ge-

Beisetzungsmöglichkeiten auf den Städtischen Friedhöfen
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samte Grabstätte möglich. Eine Beiset-
zung darf nur dann stattfinden, wenn
die Ruhezeit die Nutzungszeit nicht
überschreitet oder ein Nutzungsrecht
mindestens für die Zeit bis zum Ablauf
der Ruhezeit wieder erworben wurde. Je
Einzelgrabstätte können 2 Urnen beige-
setzt werden.

3. Kindergrabstätten
… sind Grabstätten für Erdbeisetzun-
gen, für die auf Antrag ein Nutzungs-
recht über den Zeitraum von 20 Jahren
(Nutzungszeit) zu erwerben ist. Die Nut-
zungszeit tritt am Tage des Erwerbs in
Kraft, die Bestätigung erfolgt mittels Ur-
kunde. Die Lage der Grabstätte wird
gleichzeitig mit dem Erwerb festgelegt.
Eine Verlängerung des Nutzungsrechtes
ist möglich.

4. Urnenwahlgrabstätten
… sind Aschenstätten, für die auf Antrag
ein Nutzungsrecht über den Zeitraum
von 30 Jahren (Nutzungszeit) zu erwer-
ben ist. Alle weiteren Festlegungen gel-
ten analog den Wahlgrabstätten. Auf Ur-
neneinzelstellen können bis zu 2 Urnen
und auf Urnendoppelstellen bis zu 4 Ur-
nen beigesetzt werden.

5. Urnengemeinschaftsgrabstätten
…sind Aschestätten, bei denen kein An-
spruch auf Nutzungsrecht besteht. Die
Nutzungszeit beträgt 15 Jahre. Auf den
anonymen Grabstätten erfolgt die Bei-
setzung der Urnen ohne Beisein der An-
gehörigen durch die Friedhofsverwal-
tung. Bei den teilanonymen Grabstätten
besteht die Möglichkeit der Beisetzung
der Urnen im Beisein der Angehörigen
und der Beschriftung der Grabplatten.
Die Beschriftung dieser ist nicht Be-
standteil der Gebühr. Den Auftrag hier-
zu muss jeder Nutzungsberechtigte
selbst an einen Steinmetzbetrieb seiner
Wahl erteilen. Die Pflege obliegt der
Friedhofsverwaltung. Die Beräumung
der Grabstätten wird nach Ablauf der
Nutzungszeit von der Friedhofsverwal-
tung vorgenommen.

6. Gemeinschaftsgrabstätten 
… sind Grabstätten für Erdbeisetzungen
die der Reihe nach fortlaufend belegt
und erst im Todesfalle für die Dauer von
20 Jahren (Nutzungszeit) vergeben wer-
den. Eine Verlängerung der Nutzungs-
zeit und die Beisetzung von Urnen ist
nicht möglich. Die mit vergebenen
Grabplatten dienen der Ablage von Blu-

men, Grabschalen und Gebinden. Die
Beschriftung dieser ist zulässig. Die Ko-
sten sind selbst zu tragen. Die Pflege
dieser Anlagen obliegt der Friedhofsver-
waltung. Die Beräumung der Grabstät-
ten wird nach Ablauf der Nutzungszeit
des zuletzt Beigesetzten von der Fried-
hofsverwaltung vorgenommen.

Fortsetzung 
von Seite 4 9
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Programm Altstadtfest
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Grundstücksangebote

Die Stadt Haldensleben hat im Jahr 2008 die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen, um an der Werder-
straße in Haldensleben ein Baugebiet ausweisen zu können. Es besteht die Absicht, die geeigneten Grundstücke für den
Verkauf, im Wege der Bestellung eines Erbbaurechtes sowie auch im Wege der Bestellung eines Erbbaurechtes mit ei-
nem gestaffelten Erbbauzins für „junge Familien“ nach dem Handlungsrahmen der Stadt Haldensleben für die Vergabe
von Grundstücken zur Stabilisierung der Einwohnerzahl und Stärkung städtischer Strukturen zur Verfügung zu stellen.

Die Grundstücke haben eine Größe zwischen ca. 600 m² und ca. 1020 m².

Der Verkehrswert der Grundstücke beträgt 47,50 €/m².

Die Grundstücksflächen in der Werderstraße waren in der Vergangenheit mit Industriebetrieben der Lebensmittelindu-
strie bebaut. In diesem Zusammenhang wurden die Grundstücksflächen einer näheren Überprüfung unterzogen. Hierbei
ist festgelegt worden, dass nach Abschluss der Baumaßnahme das Aufbringen einer Mutterbodenschicht für die nicht
überbauten und versiegelten Flächen in einer Stärke von 60 cm notwendig wird. Die Mutterbodenschicht stellt die Stadt
Haldensleben zur Verfügung.

Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Abteilung Liegenschaften zu den Sprechzeiten und unter der Tel.nr.
03904/479141 oder 03904/479138 gern zur Verfügung.

Die Stadt Haldensleben bietet das Grundstück
Magdeburger Straße 46 zum Verkauf an.

Kaufgegenstand sind die Flurstücke 3601 und
244/8 der Flur 4 in der Gemarkung Haldensle-
ben in Größe von gesamt 535 m². 

Das Grundstück liegt im förmlich festgelegten
Sanierungsgebiet der Stadt Haldensleben.

Der Verkehrswert beträgt 19.000,00 €

Die Stadt Haldensleben bietet ein Grundstück
an der Neuenhofer Straße in 
Haldensleben zum Verkauf an.

Kaufgegenstand sind die Flurstücke 1500 und
1501 der Flur 9 in der Gemarkung Haldensle-
ben mit einer Gesamtgröße von 598 m². 

Das Grundstück ist unbebaut.

Das Grundstück eignet sich zur Bebauung mit
einem Einfamilienhaus oder Doppelhaus.
Der Wert des Grundstückes beträgt 
35.200,00 €.

Familiengrundstück gemäß Handlungsrahmen
der Stadt Haldensleben

Die Stadt Haldensleben bietet ein Grundstück
im Durchgang zum Gärhof an.
Gegenstand sind die Flurstücke 215/1, 215/2

und 216 der Flur 38 in Größe von gesamt 368
m² in der Gemarkung Haldensleben. 
Das Grundstück ist unbebaut.

Das Grundstück liegt im förmlich festgelegten
Sanierungsgebiet der Stadt Haldensleben.

Familiengrundstück gemäß Handlungsrahmen
der Stadt Haldensleben

Die Stadt Haldensleben bietet das Grundstück
Gärhof 1 zum Verkauf an.

Kaufgegenstand ist das Flurstück 591 der Flur

38 in Größe von 215 m² in der 
Gemarkung Haldensleben. Das Grundstück ist
bebaut mit einem Einfamilienhaus. 

Das Grundstück liegt im förmlich festgelegten
Sanierungsgebiet der Stadt 
Haldensleben.

Das Grundstück wurde im Rahmen des Archi-
tektenwettbewerbs „Mut zur Lücke“ über-
plant. Als mögliche Bebauung wurden in die-
sem Zusammenhang ein Mehrfamilienhaus
bzw. Reihenhaus für bis zu vier Familien oder
zwei Einfamilienhäuser vorgeschlagen. Der
rückwärtige Hofbereich bietet Platz für Ter-
rassen mit Gartenanbindung. Die umgebende,

schützende Mauer gewährleistet einen siche-
ren Spielbereich für Kinder.

Das Grundstück stellt bei einer Neubebauung
eine Kombination aus zentrumsnahem Woh-
nen in Verbindung mit allen Vorteilen eines
Ein- bzw. Mehrfamilienhauses in der Innen-
stadt dar.
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Grundstücksangebote

Interessenten für die o.g. Grundstücksangebote bewerben sich bitte schriftlich bei der Stadt Haldensleben, Abt. Liegen-
schaften, Markt 20-22, 39340 Haldensleben oder per Mail unter Grundstuecke@Stadt-Haldensleben.de.
Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 03904/479-138.

Die Stadt Haldensleben bietet mit sofortiger
Wirkung die Verpachtung einer Fläche in Grö-
ße von ca. 278 m² zur kleingärtnerischen Nut-
zung an.

Das zu verpachtende Flurstück 28/24 der Flur
34 der Gemarkung Haldensleben liegt in Hal-
densleben, An der Bever. Der direkte Zugang

erfolgt von der Verkehrsfläche „An der Be-
ver“.

Das in Rede stehende Flurstück ist unbebaut
und verfügt nicht über einen Anschluss an die
öffentliche Strom- und Wasserversorgung.

Die jährliche Pacht beträgt 139,00 €.

Die Stadt Haldensleben bietet das
Grundstück in Uthmöden, Erknerstraße, Flur:
4, Flurstück: 388/179, Größe: 464 m², 
zum Verkauf an.

Das vorgenannte Grundstück ist geeignet
zum Zwecke der Bebauung mit einem
Einfamilienwohnhaus.
Der Kaufpreis beträgt insgesamt 9.280,00 €.

Die Stadt Haldensleben bietet das
Grundstück in Uthmöden, Erknerstraße, 
Flur: 4, Flurstück: 497, Größe: 866 m², 
zum Verkauf an.

Das vorgenannte Grundstück ist geeignet
zum Zwecke der Wohnbebauung.
Der Kaufpreis beträgt insgesamt 22.500,00 €.

Die Stadt Haldensleben bietet die Verpach-
tung einer Teilfläche in Größe von
ca. 504 m² des Flurstückes 175 der Flur 4 in
der Gemarkung Uthmöden zur kleingärtneri-
schen Nutzung an.

Die Zuwegung zu der zu verpachtenden Teil-
fläche des betroffenen Flurstückes 175 ist

über die Eichgartenstraße in Uthmöden gege-
ben.

Der Garten verfügt über Wasser- und Energie-
versorgung und ist mit einem Pumpenhaus
bebaut.

Die Stadt Haldensleben bietet die Verpach-
tung einer Teilfläche in Größe von ca. 522 m²
des Flurstückes 175 der Flur 4 in der Gemar-
kung Uthmöden zur kleingärtnerischen Nut-
zung an.

Die Zuwegung zu der zu verpachtenden Teil-
fläche des betroffenen Flurstückes 175 ist

über die Eichgartenstraße in Uthmöden gege-
ben.

Der Garten ist bebaut mit einem Schuppen
und verfügt über einen Anschluss an die Ener-
gieversorgung.

Die Stadt Haldensleben bietet die Verpachtung
eines Gartens in Größe von ca. 650 m² zur
kleingärtnerischen Nutzung und Erholung an.

Die zu verpachtende Teilfläche des Flurstückes
394/32 der Flur 4 der Gemarkung Haldensle-
ben liegt zwischen Rottmeisterstraße und
Bernhard-von-Lippe-Straße. Eine fußläufige

Erreichbarkeit ist von der Rottmeistertraße ge-
geben.

Der Garten ist mit einem Geräteschuppen be-
baut. Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung
und Stromversorgung sind nicht gegeben.

Die monatliche Pacht beträgt 29,00 €.

Familiengrundstück gemäß Handlungsrahmen
der Stadt Haldensleben

Die Stadt Haldensleben bietet das Grundstück
Stendaler Str. 11 und 13 zum Verkauf an.

Kaufgegenstand sind die Flurstücke 181, 182

und 584 der Flur 38 in Größe von gesamt 593
m² in der Gemarkung Haldensleben.

Das Grundstück liegt im förmlich festgelegten
Sanierungsgebiet der Stadt Haldensleben.

Die Stadt Haldensleben bietet das Grundstück
Stendaler Straße 10 zum 
Verkauf an.

Kaufgegenstand ist das Flurstück 589 der Flur
38 in der Gemarkung Haldensleben in Größe
von 423 m². Das Grundstück ist bebaut mit

einem Einfamilienhaus. 

Das Grundstück liegt im förmlich festgelegten
Sanierungsgebiet der Stadt Haldensleben.

Der Wert des Grundstückes beträgt 
10.000,00 €
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Amtliches

Amt für Landwirtschaft, Wanzleben, den 16.07.2010
Flurneuordnung und Forsten Mitte
Außenstelle Wanzleben
Az.: 43.10 - 611 B 5.01 

Öffentliche Bekanntmachung

Unternehmensflurbereinigung Colbitz BAB 14
Landkreis Börde, 
Verf.-Nr.: 27OK7014

Vorläufige Anordnung

Gemäß § 88 Nr. 3 i.V.m. § 36 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976
(BGBl. I S. 546), zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) geändert, ergeht folgende
vorläufige Anordnung.

1. Besitzentzug
Zur Bereitstellung von Flächen für den Neubau der Bundesautobahn (BAB) 14 Magdeburg-Wittenberge-Schwerin, Ver-
kehrseinheit (VKE) 1.2  - von der AS Wolmirstedt bis zur B 189 nördlich von Colbitz - wird auf Antrag des Unternehmens-
trägers zugunsten der Bundesrepublik Deutschland - Bundesstraßenverwaltung, vertreten durch den Landesbetrieb Bau
Sachsen-Anhalt, Niederlassung Süd folgendes angeordnet

1.1 Den Beteiligten (Eigentümern, Pächtern und sonstigen Berechtigten) werden zum
15.09.2010

der Besitz und die Nutzung der in der Anlage 1 aufgeführten Flurstücke/ Grundstücksflächen entzogen. Die vom Besit-
zentzug betroffenen Flächen sind in der Karte, Anlage 2, dargestellt.

1.2 Die Bundesrepublik Deutschland – Bundesstraßenverwaltung, vertreten durch den Landesbetrieb Bau Sachsen-Anhalt,
Niederlassung Süd wird ab dem 

15.09.2010
für den o.g. Zweck in den Besitz der nach Nr. 1.1 entzogenen Flächen eingewiesen.

1.3 Das Ende dieses Besitz- und Nutzungsentzuges wird in einem gesonderten Bescheid bekanntgegeben. 
Die von dieser vorläufigen Anordnung betroffenen Flurstücke/ Grundstücksflächen und deren Lage sind in der Örtlichkeit
abgesteckt und erkennbar, auf Wunsch werden die Flächen nochmals angezeigt.

2. Festsetzung der Entschädigung für wesentliche Grundstücksbestandteile, der Aufwuchs- und Nutzungsentschädigungen
und der Entschädigung für Zahlungsansprüche
Die Entschädigung wird im Flurbereinigungsplan geregelt. Zum Ausgleich von Härten kann auf Antrag eine Entschädigung
auch vor Erlass des Flurbereinigungsplans durch die Flurbereinigungsbehörde festgesetzt werden.
Die Entschädigung kann in Form von Ersatzflächen und / oder in Geld nach § 88 Nr. 3 FlurbG festgesetzt werden. Entschä-
digungsansprüche in Geld entstehen nur insoweit, als die entstandenen Nachteile nicht durch die Bereitstellung von Er-
satzflächen ausgeglichen werden.
Entschädigungsart und Entschädigungshöhe, für die Nachteile, die den Beteiligten infolge dieser vorläufigen Anordnung
entstanden sind, werden in einem gesonderten Bescheid festgesetzt. 

Begründung:
Das Landesverwaltungsamt in Halle (Saale) hat mit Beschluss vom 29.12.2006 das Flurbereinigungsverfahren „Flurbereini-
gung Colbitz BAB A14“ Verfahrensnummer 27OK7014 im Landkreis Börde angeordnet. 
Bei dem o.g. Flurbereinigungsverfahren handelt es sich um ein Unternehmensflurbereinigungsverfahren nach § 87 FlurbG
mit dem Ziel, den durch den planfestgestellten Neubau der BAB 14 – Nordverlängerung drohenden Landverlust auf einen
größeren Kreis von Grundstückseigentümern zu verteilen und die durch das Straßenbauvorhaben für die allgemeine Lan-
deskultur drohenden Nachteile zu vermeiden. 
Der Landesbetrieb Bau, Niederlassung Süd in Halle hat im Auftrag der zuständigen Straßenbauverwaltung mit Schreiben
vom 15.06.2010 beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Ast. Wanzleben den Erlass einer vorläu-
figen Anordnung nach § 88 Nr. 3 FlurbG i. V. m. § 36 FlurbG beantragt. 
Die Einweisung in den Besitz soll zum  15.09.2010 erfolgen.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft des Verfahrens ist gehört worden.
Die Voraussetzungen für den Erlass einer vorläufigen Anordnung liegen vor. Dem  Antrag ist gemäß § 88 Nr. 3 i.V.m. § 36
FlurbG stattzugeben.
Es ist aus dringenden Gründen erforderlich, eine Regelung über die Nutzungs- und Besitzverhältnisse zu treffen. Dringen-
de Gründe liegen vor, wenn die angeordnete Maßnahme nicht bis zur Ausführung durch den Flurbereinigungsplan aufge-
schoben werden kann. Der Landesbetrieb Bau beabsichtigt noch in diesem Jahr mit dem Neubau der VKE 1.2 zu beginnen.
Zuerst sind die baubestimmenden ACEF- Maßnahmen und archäologischen Untersuchungen auszuführen.
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Grundlage für die Realisierung von Ausgleichs und Ersatzmaßnahmen sind die Naturschutzgesetze. Diese fordern den
durch die geplante Baumaßnahme verursachten Eingriff in Natur und Landschaft durch Maßnahmen des Naturschutzes
und der Landschaftspflege auszugleichen. Die sogenannten CEF-Maßnahmen dienen der Aufwertung bzw. Erweiterung
der Lebensräume von betroffenen Populationen, welche unter den Artenschutz fallen. Diese speziellen Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen müssen zwei Vegetationsperioden vor Baufeldberäumung bereits umgesetzt werden, damit diese zu
Baubeginn ihre volle Funktionsfähigkeit erreicht haben.
Infolgedessen ist eine Zuweisung der Inanspruch zunehmenden Grundstücksflächen zum 15.09.2010 dringend erforder-
lich. Ansonsten ist der Bau der gesamten Strecke im Verfahrensgebiet gefährdet. Angesichts der dringenden Erforderlich-
keit dieses Bauvorhabens ist eine Verzögerung nicht zu vertreten.
Dem stehen die Interessen der bisherigen Besitzer bzw. Nutzer nicht entgegen, da die Beteiligten für die durch diese vor-
läufige Anordnung entstehenden Nachteile entschädigt werden. Die Festsetzung der Entschädigungen (nach Nr. 2) bleibt
einem gesonderten Bescheid vorbehalten.
Ebenfalls stehen die Interessen der Eigentümer dem nicht entgegen, da durch diese vorläufige Anordnung die Wirksam-
keit von bestehenden Pachtverträgen unberührt bleibt und die Eigentümer weiterhin Anspruch auf Pachtzinszahlung ha-
ben.

3. Sofortige Vollziehung
Gemäß  § 80 Abs.2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) wird hiermit im öffentlichen Interesse die sofortige
Vollziehung der vorläufigen Anordnung angeordnet, mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen sie keine aufschiebende
Wirkung haben.
Begründung:
Die Voraussetzung für die Anordnung der sofortigen Vollziehung dieser vorläufigen Anordnung sind nach § 80 Abs. 2 Nr. 4
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) gegeben.
Das Gesamtbauvorhaben der BAB 14 ist mit dem Fünften Gesetz zur Änderung des Fernstraßenausbaugesetzes (5. FstrA-
bÄndG) vom 04.10.2004 im Bedarfsplan für die Bundesstraßen als laufendes und fest disponiertes Vorhaben mit beson-
derem naturschutzfachlichen Planungsauftrag in den vordringlichen Bedarf eingestuft.
Mit dem Neubau der BAB 14 zwischen den Oberzentren Magdeburg und Schwerin wird eine überregionale Fernstraßenver-
bindung zwischen den mitteldeutschen Wirtschaftsräumen und den Ost- und Nordseehäfen sowie weiteren europäischen
Zielen in Skandinavien, Großbritannien, Tschechien und Ungarn hergestellt.
Der Abschnitt - VKE 1.2 - der BAB 14 zwischen der AS Wolmirstedt (B189) und der AS Colbitz (K 1174n) stellt eine eigen-
ständige, verkehrswirksame östliche Umfahrung der Ortslage Colbitz dar und führt nach seiner Fertigstellung zu einer
nachhaltigen Entlastung der Ortsdurchfahrt Colbitz vom Durchgangsverkehr der B 189. Mit der Entlastung des nachgeord-
neten Straßennetzes wird zudem die Belastung der Anlieger an der bestehenden Ortsdurchfahrt B 189 durch Lärmbelästi-
gung, Erschütterungen und Schadstoffimmissionen deutlich verringert.
Am Neubau der BAB 14 besteht somit ein besonderes öffentliches Interesse. 
Um den Beginn des Bauvorhabens BAB 14, VKE 1.2 unverzüglich gewährleisten zu können, muss der Entzug des Besitzes
und der Nutzung sofort vorgenommen werden. 

4. Auflagen für den Unternehmensträger
Die Zuweisung, der in den Besitzregelungskarten aufgeführten Flächen, wird nach § 88 Nr. 3 Satz 2 FlurbG mit folgenden
Auflagen verbunden:

4.1 Die durch diese Anordnung dem Landesbetrieb Bau, Niederlassung Süd in Halle zugewiesenen Flächen sind durch den
Landesbetrieb Bau ab  15.09.2010 in der Örtlichkeit durch Markierungspfähle kenntlich abzustecken.

4.2 Während der Bauzeit sind sämtliche erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.
4.3 Der Landesbetrieb Bau, Niederlassung Süd in Halle  hat sicherzustellen, dass die Nutzung der den Beteiligten verbleiben-

den Flächen durch seine Maßnahmen nicht unterbrochen wird. Hierzu hat der Landesbetrieb Bau,  Niederlassung Süd in
Halle die vorhandenen Wege in befahrbarem Zustand und für den Landwirtschaftlichen Verkehr offen zu halten und gege-
benenfalls neue Zu- und Abfahrten zu schaffen.

4.4 Die dem bisherigen Nutzer verbleibenden Teilflächen sind, soweit dies erforderlich ist, neu einzuzäunen.
4.5 Überflüssige Behinderungen und Beeinträchtigungen der Bewirtschaftung der verbleibenden Teilflächen sind zu unterlas-

sen.
4.6 Die ordnungsgemäße Be- und Entwässerung auf den zugewiesenen Flächen ist durch den Landesbetrieb Bau, Niederlas-

sung Süd in Halle sicherzustellen, so dass die Nachbarflächen nicht beeinträchtigt werden.
4.7 Die dem Landesbetrieb Bau, Niederlassung Süd in Halle nur vorübergehend zugewiesenen Flächen, die zur Aufstellung

von Baustelleneinrichtungen und zur Ablagerung von Baumaterial benutzt werden, sind vor der Rückgabe zu rekultivieren
bzw. wiederherzustellen.

5. Hinweise
Durch diese vorläufige Anordnung werden keine eigentumsrelevanten Entscheidungen getroffen. Die bestehenden Pacht-
verhältnisse werden durch diese Anordnung nicht berührt. Die notwendigen eigentumsrechtlichen Regelungen erfolgen
später im Flurbereinigungsplan. In diesem Zusammenhang wird auf den Unterschied zwischen Eigentum und Besitz hinge-
wiesen. Eigentümer eines Grundstückes ist derjenige, der im Grundbuch eingetragen ist bzw. dessen Erben. Der Eigentü-
mer ist Inhaber der vollen Verfügungsgewalt über das Grundstück. Der Besitzer ist derjenige, dem der Eigentümer durch
einen Vertrag (z.B. Pachtvertrag) gestattet hat, das Grundstück zu nutzen und zu bewirtschaften.
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Amtliches

Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung ist die sofortige Vollziehung dieser vorläufigen Anordnung anzuord-
nen. Ein Widerspruch gegen diese vorläufige Anordnung hat somit keine aufschiebende Wirkung.
Die vollständigen Unterlagen mit  dem Flurstücksverzeichnis zum Flächenentzug und den Besitzregelungskarten dieser
vorläufigen Anordnung liegen in der Verbandsgemeinde Elbe-Heide, Magdeburger Straße 40, 39326 Rogätz und August-
Bebel-Straße 2, 39326 Colbitz sowie bei mir im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Außenstelle
Wanzleben, Ritterstraße 17-19, 39164 Wanzleben zwei Wochen nach ihrer Bekanntmachung zur Einsichtnahme für die Be-
teiligten während der Dienststunden aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese vorläufige Anordnung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Wider-
spruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Große Ringstraße, 38820 Halberstadt oder beim Amt
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße 17 - 19, 39164 Wanzleben erho-
ben werden.
Bei schriftlicher Einlegung wird die Frist nur gewahrt, wenn der Widerspruch bis zum Ablauf der angegebenen Frist beim Amt
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte eingegangen ist.

Der Widerspruch kann auch beim Landesverwaltungsamt, Ernst – Kamieth – Straße 2, 06112 Halle (Saale) eingelegt werden.

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann beim Oberverwaltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt, Breiter Weg
203 - 206, 39104 Magdeburg Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung gestellt werden.

Im Auftrag

gez. Christa Lüddecke

Bekanntmachung
Die Stadt Haldensleben sucht für die Schiedsstelle

eine stellvertretende Schiedsfrau bzw. einen stellvertretenden Schiedsmann.

Die Schiedsperson wird für eine Amtszeit von 5 Jahren gewählt und ist ehrenamtlich tätig. Eine Einstellung ist damit nicht
verbunden.

Aufgaben:
Schiedspersonen sind juristische Laien, die
– vermögensrechtliche Streitigkeiten (z.B. Ansprüche aus Rechtsgeschäften des täglichen Lebens, auf Schadenersatz,

Schmerzensgeld, Herausgabe, Beseitigung, Unterlassung, Wahrung nachbarrechtlicher Belange)
– nicht vermögensrechtliche Streitigkeiten (z.B. Verletzung der persönlichen Ehre)
– strafrechtliche Vergehen (z.B. Sachbeschädigung, Hausfriedensbruch, Körperverletzung)

auf der Basis einer gütlichen Einigung bereinigen. 

Voraussetzungen und Fähigkeiten:
– Wohnsitz in Haldensleben oder den Ortsteilen
– Wahlberechtigung
– Vollendung des 25. Lebensjahres
– Streitigkeiten, sachlich, vorurteilsfrei und besonnen schlichten zu können
– „natürliche Autorität“ und Unbescholtenheit

Die Schiedspersonen können zur Fortbildung Lehrgänge beim Bund Deutscher Schiedsmänner und Schiedsfrauen besuchen.
Die Kosten hierfür werden von der Stadt Haldensleben übernommen.

Telefonische Rückfragen werden unter 03904/479-162 erbeten.

Interessierte Personen werden gebeten, eine kurze Bewerbung mit Lebenslauf bis zum 20.09.2010 zu richten an:
Stadt Haldensleben
Rechts- und Ordnungsamt
Markt 20-22
39340 Haldensleben

Der Stadtrat wählt aus den eingehenden Bewerbungen die Schiedsperson aus.
Die bisherige Amtsinhaberin steht nach Ende der Amtszeit (Oktober 2010) nicht mehr für das Amt der Stellvertreterin zur Ver-
fügung. Eine Einarbeitungsphase der neu gewählten Schiedspersonen wäre wünschenswert.
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Aktuelle Veranstaltungstipps

KulturFabrik 

16. August bis 26. August
Wanderausstellung: “120 Jahre Volksstimme” mit
Originalexemplaren ab 1890
18. August, 19.00 Uhr
Philosophischer Salon mit Janina Otto (Philosophin M.A.).
Thema: ARBEIT – Sinn des Lebens oder notwendiges Übel?
Philosophische Betrachtungen über das menschliche
Schaffen. Einladung zum Diskutieren! Eintritt: frei!
20. August, 19.00 Uhr
Bild-Vortrag: „Die Kultur- und Sittengeschichte der menschli-
chen Erleichterung – Geschichte und Geschichten zu mehr als
3000 Jahre Benutzung von Latrine, Klo & Co.“ von und mit
Ralf Thiem (Magdeburg), Eintritt: 3,00 €
25. August, 16.00 Uhr
Lesung mit Erhard Hampel: Alissa Walser: Am Anfang war die
Nacht Musik, Eintritt: 3,00 €
31. August, 9.00 Uhr
Kinothek für Kinder: Mullewapp (F, I, D 2009, ab 3 Jahren) –
ein tierischer Spaß über das Thema Freundschaft, Eintritt: frei
31. August, 19.00 Uhr
Kinothek: Die Kirschblüten – Hanami (D 2009, ab 12 Jahren)
Ein hoch emotionaler Film von Doris Dörrie über Tod,
Trauerarbeit und das Leben, Eintritt: 3,00 €
31. August, 19.30 Uhr
Zusammenkunft der Aquarienfreunde: Abenteuer Venezuela -
„Vom Orinoco-Delta bis zu den Tafelbergen - Teil I“ Referent:
Sven Buerschaper (HE)
02., 16. September, 10.00 Uhr
EuroMed – Ihr Partner in Sachen Kur
Silke Wunderlich berät Sie anhand Ihrer persönlichen therapeu-
tischen Bedürfnisse und informiert Sie über geeignete Kurorte.
02. September, 19.00 Uhr
Dia-Vortrag: Ladakh – eine Wanderung durch Kleintibet von
und mit Dr. Michael Reiser, Eintritt: 3,00 € Eine Veranstal-
tung des Vereines zur Förderung der Kultur und Heimatpflege
04. September, 17.00Uhr
Sommerkonzert mit dem Männerchor „Liederkranz“, Eintritt:
8,00€, Karten vom 27.06.2010 behalten ihre Gültigkeit!
05. September, 10.00 Uhr
Medizinischer Sonntag: „Altersbedingte Maculadengeneratin
und daraus resultierende Sehstörungen. – Die Erkrankung des
gelben Fleckes der Netzhaut.“ Referent: Dr. Motschmann,
Eintritt: frei

07. September, 16.00 Uhr
Kluge Kinder spielen Schach. Schachkurs mit Richard Ludwig,
Eintritt: frei
07. September, 18.30 Uhr
Verkehrsschulungsseminar mit Gerhard Höfer,
Ohrekreisverkehrswacht, Eintritt: frei
08. September, 17.00 Uhr
Augenspaziergang. Trainieren Sie Ihre Augen an ausgewiese-
nen Standorten im Park mit der Heilpädagogin Elke Westphal.
Treffpunkt: Ölmühle, Althaldensleben
09. September, 19.30 Uhr
Diavortrag von Eckhard Schulz: Sansibar – Das Tor zum
Herzen Afrikas, Eintritt: 3,00 €
15. September, 19.00 Uhr
Zusammenkunft der Ornithologen
15. September, 19.00 Uhr
Philosophischer Salon mit Janina Otto (M.A. Philosophie)
Thema: Dekadenz – Leben im Überfluss. Kapitalismuskritik
oder erstrebenswertes Lebensideal? Diskutieren Sie mit!
Eintritt: frei!
16. September, 19.00 Uhr
Zusammenkunft der Rosenfreunde: „Kultur und Rosen“ Diavor-
trag über eine Reise ins Saarland von und mit Christine Otto
17. September, 20.00 Uhr
„Meine Leiche, deine Leiche“, Premiere des neuen Stückes
des Haldensleber Turmtheaters, Eintritt: 1,50 €

Hundisburg

12. September 
Tag des Offenen Denkmals „Kultur in Bewegung–Reisen,
Handel und Verkehr"
14.00 Uhr – Thematische Führung
17.00 Uhr – Konzert "Time for Broadway"  Bekannte Musical-
und Filmmelodien
14. September 19.00 Uhr 
Heimatkundlicher Stammtisch: 20 Jahre 850-Jahrfeier
Hundisburg, Schlosscafé Gesprächspartner: Ulrich Hauer 
19. September 13.00 – 17.00 Uhr 
Klettern wie ein Eichhörnchen: Kletterwald geöffnet, ab 14
Jahre, Treffpunkt: Haus des Waldes 

Gut Detzel

11. und 12. September
9. Treffen der Schlepper- & Oldtimerfreunde. 

New York, Tokyo, Haldensleben
Am 11.September 2010 findet um 17:00 Uhr in der Art-Galerie in der KulturFabrik eine außergewöhnliche Vernissage statt. Der Galerist
Ulrich Schröder aus Lüchow/Dannenberg stellt der KulturFabrik ca. 100 Bilder des Rolling Stones Gitarristen Ron Wood zur Verfügung.
Wood, der 1947 in Middlesex, in eine Familie aus Musikern und Künstlern geboren wurde, studierte u.a. Malerei am Ealing College of Art
in London. Bereits mit 14 gab er erste Ausstellungen. Über die Jahre sind der Musiker und der Maler in ihm untrennbar geworden. „Ronnie“
malte vorwiegend Bandmitglieder, aber auch Musikgrößen wie Elvis Presley, Louis Armstrong oder seinen alten Bandkollegen Rod Stewart.
Nicht einmal Mick Jagger wusste, dass Ron Wood seit vielen Jahren zeichnet. In der KulturFabrik werden aus der Sammlung Ulrich Schröder
Drucke und Radierungen von Wood sowie zahlreiche Merchandise-Fan-Artikel der Rolling Stones ausgestellt. Zustande gekommen ist die
Ausstellung durch die Vermittlung der Magdeburger Kunstsammler Ilona und Rolf Most, die als interessierte Besucher bei vergangenen
Ausstellungen in der KulturFabrik zu Gast gewesen sind. Die Ausstellung läuft bis 12. November 2010. Janina Otto, Leiterin des Alsteinklubs
in der KulturFabrik, hat dafür extra neue Öffnungszeiten eingerichtet: Die Original-Bilder von Ron Wood können Mo, Mi, Fr jeweils von
13:00 – 16:00 Uhr, Die und Do von 10:00 bis 18:00 Uhr, Sa von 10:00 bis 12:00 Uhr und neuerdings auch sonntags, von 15:00 bis 18:00
Uhr besichtigt werden. Doch was wäre eine Ausstellungseröffnung mit Bildern eines der bekanntesten Gitarristen der Welt ohne passen-
de musikalische Umrahmung? Demgemäß erwartet Sie am 11.09.2010 nach der Vernissage um 21:00 Uhr ein Rock-Konzert der Rolling
Stones-Coverband „Mick Stachow & his Stones“ aus Hamburg, die schon auf zahlreichen Festivals für ‚satisfaction’ gesorgt haben. Der
Eintritt kostet 10,00 €.
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Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis im Sana Ohre-Klinikum, Kiefholzstr. 27
Mo/Di/Do: 19.00–22.00 Uhr; Mi/Fr: 14.00–22.00 Uhr
Sa/So/Feiertag : 09.00–13.00 Uhr und 15.00–22.00 Uhr
Telefon: 03904 / 47 43 93

Kinderärzte
16.08. – 29.08.
Praxis Medicenter Gerikestr. 4, Tel. 2292 oder 41011
30.08. – 12.09.
Kinderarztpraxis, Waldring 104, Tel. 03904/42654
13.09. – 26.09.
Praxis Medicenter Gerikestr. 4, Tel. 2292 oder 41011

Tierärzte
13.08. – 19.08.
FTA. Thurmann, Bregenstedt, FU: 0171/7720959
Dr. Krieg, Nordgermersleben, Tel. 039062/203
Dr. Brüggemann, Eichenbarleben, Tel. 039206/50359
20.08. – 26.08.
Dr. Mago, Rätzlingen, Tel. 039057/31013
FTA. Dr. Richter, Schackensleben, FU: 0171/7584570
DVM Heilmann, Mahlwinkel, Tel. 03935/926000
27.08. – 02.09.
DVM Herr, Calvörde, FU: 0171/6836436
Dr. Fürst, Angern, Tel.: 039363/97652
Dr. Pohl, Haldensleben, FU: 0179/9065142
03.09. – 09.09.
TÄ Edler, Alleringersleben, FU: 0172/3903368
TÄ Künnemann, Haldensleben, FU: 0171/4811543
DVM Düsedau, Lindhorst, Tel. 039207/80205
10.09. – 16.09.
FTA Heiligtag, Siestedt, FU: 0173/6127486
DVM Lodders, Süplingen, Tel. 039053/272
Dr. Nickoll, Burgstall, FU: 0172/3208715

Tierheim: 039058/3012

Apotheken
13., 19., 25., 31.08., 06., 12.09.
Roland-Apotheke, Gerikestraße 4, Tel. 03904/71520
14., 20., 26.08., 01., 07., 13.09.
Sonnen-Apotheke, Waldring 64a, Tel. 03904/45561
15., 21., 27.08., 02., 08., 14.09.
Apotheke-Althaldensleben, Neuhaldensleber Str. 46, 
Tel. 03904/66080
16., 22., 28.08., 03., 09., 15.09.
Bären-Apotheke, Amselweg 13, Tel. 03904/46065
17., 23., 29.08., 04., 10.16.09.
Hagen-Apotheke, Hagenstraße 56, Tel. 03904/48530
18., 24., 30.08., 05., 11., 17.09.
Rats-Apotheke, Markt 5, Tel. 03904/45092

Weitere Bereitschaftsdienste
Stadtwerke Haldensleben GmbH, Tel. 03904/4773
Abwasserverbandes „Untere Ohre“, Tel. 03904/66806 
Stadt Haldensleben (außerhalb d. AZ), Tel. 0171/7646040

Rufbereitschaft der WOBAU und WBG „Roland“ Haldensleben
Heizung/Sanitär: Tel.: 0700 96 228 726
Elektro: Tel.: 0700 96 228 353
Rohrverstopfungen außerhalb der Wohnung und
Wassereinbruch im Keller: Tel.: 0170 53 94 506

Kirche
Ev. Pfarramt M. Luther Haldensleben
Dieskaustraße 16, Tel. 03904/44104
Gottesdienste: 
Althaldensleben: 22.08., 11 Uhr GD zum Schulbeginn
Christenlehre: montags, 15.00 Uhr
Vorkonfirmanden: donnerstags, 17.00 Uhr
Konfirmanden: mittwochs, 16.00 Uhr

Ev. Pfarrämter St. Marien Haldensleben
Pf. Land, Burgstraße 9, Tel. 03904/40519
Pf. Hilbert Burgstraße 5, Tel. 03904/40891
Gemeindebüro, Gärhof 7, Tel. 03904/725761
Öffnungszeiten: 
Di., Do. 10.00-12.30 Uhr u. Do. 14.00-16.00 Uhr
Gottesdienste in der Marienkirche: sonntags, 9.30 Uhr
It´s Summertime in der Marienkirche: 13.08., 20.00 Uhr
Barocker Orgelspaziergang durch Europa in der Marienkirche: 

02.09.2010 
St. Marien am Berg:
Junge Gemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Gärhof 7
Frauenhilfe: 25.08., 14.30 Uhr
Kinderkantorei: dienstags, 15.45 Uhr
Kantorei: mittwochs, 20.00 Uhr
Laudate: montags, 20.00 Uhr
Christliche Suchtgruppe „Blauer Ring e.V.“: donnerstags, 19.30 Uhr

Katholischer Gemeindeverbund Aller-Ohre St. Christophorus

Haldensleben, Kirchgang 1
Gottedienste:
Haldensleben, St. Johannes Baptist, Kirchgang 1
So.: 9.00 Uhr, Mi. 9.30 Uhr (Josefinum), Do: 9.00 Uhr
Haldensleben, St. Liborius. Gerikestr. 26, 
So.: 10.30 Uhr, Di.: 9 Uhr, Do., 18 Uhr, Fr.: 8.30 Uhr
Kontakt:
Gemeindeverbundsleiter: Pf. M. Sternal, Kirchgang 1
Tel. 03904/44108, Fax. 03904/499674
E-Mail. haldensleben.johannes-baptist@bistum-magdeburg.de
Besuch der Patienten in den Krankenhäusern nach telefoni-
scher Absprache.

Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Ohreland, Bülstringer Str. 42, 39340 Haldensleben, 
Tel. 03904/462301
Gottesdienst: sonntags, 17.00 Uhr
Hauskreis: montags, 19.30 Uhr
Teenager: freitags, 17.00 Uhr

Evangel. Freik. Gemeinde
Hoffnungsgemeinde Haldensleben, Hafenstraße 10, 
Tel. 03904/64208, E-Mail: Thefamilyparents@aol.com
Gottesdienst: sonntags, 10.00 Uhr, 22.08., 11.00 Uhr
Jugendstunde: samstags, 18.00 Uhr
Hauskreis: 17., 31.08., 17.00, 19.30 und 20.00 Uhr

07.09., 19.30 und 20.00 Uhr
Bibelgespräch: 24.08., 19.30 Uhr

Bei lebensbedrohlichen Notfällen, Havarien und Bränden Rettungsstelle des Kreises, Notruf 112, Tel. 03904/42315 oder 42321

stadtanzeiger_haldensleben_08-10:Layout 1  10.08.2010  14:57 Uhr  Seite 19



20

Service

Adressen und Infos
Haldensleben Information
Hagenstraße 21 am Postplatz 
Tel.: 03904/40411, E-Mail: info@haldensleben.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 09.00–13.00 Uhr und 13.30–18.00 Uhr
sowie April bis September Sa: 09.30–12.30 Uhr
Schuldner- und Insolvenzberatung des DPWV
Waldring 113b, 39340 Haldensleben,
Tel. 03904/464629, Fax: 464630
Mo./Di.: 09.00–12.00 Uhr; Di./Do.: 14.00–18.00 Uhr
Mi.: n. V. in Wolmirstedt
Drogen- und Suchtberatungsstelle des DPWV
Waldring 113b, 39340 Haldensleben, 
Tel. 03904/65684, Fax: 462446
Mo./Do./Fr.: 09.00–12.00 Uhr; Di.: 14.00–18.00 Uhr
Do.: 16.30–17.30 Uhr; sowie n. V.
Erziehungs- u. Familienberatungsstelle des DPWV
Süplinger Str. 35, 39340 Haldensleben, Tel. 03904/41468
Mo./Di.: 08.00–18.00 Uhr; Mi./Do.: 08.00–15.00 Uhr
Fr.: 08.00-12.00 Uhr; sowie n. V. Außenstelle WMS, 
Bahnhofstr. 20, Tel. 039201/32854 Do.: 13.30–15.00 Uhr
Schwangerschafts- u. Sexualberatungsstelle der AWO 
Schützenstraße 48, 39340 Haldensleben, Tel. 03904/65809
Mo.: 13.00–16.00 Uhr; Di.: 08.00–10.00 und 13.00–18.00 Uhr
Do.: 08.00–11.00 und 13.00–18.00 Uhr mit Terminen sowie
Mi./Fr.: n. V.
Mobile Frauenberatungsstelle ESCAPE – Notausgang
Projekt vom Frauenhaus Wolmirstedt, Tel: 039201/709765
Notdiensttelefon (24 Std.) 0175/2763313
Träger: Rückenwind e.V. BBG
Sprechzeit in Haldensleben, Gerikestr. 104, (Landratsamt)
1. Donnerstag im Monat, 14.00–16.00 Uhr
Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Börde e.V.
Waldring 113c, 39340 Haldensleben; Tel.: 03904/724527
KulturFabrik
Gerikestraße 3a, Alsteinklub, Tel. 03904/40159, 
E-Mail: kulturfabrik@haldensleben.de
Altsteinklub:
Mo./Mi./Fr.: 13.00–16.00 Uhr; Di./Do.: 10.00–18.00 Uhr; 
Sa.: 10.00–12.00 Uhr
Stadt- und Kreisbibliothek:
Tel. 03904/49530, E-Mail: bibliothek@haldensleben.de
Mo./Fr.: 13.00–16.00 Uhr; Di./Do.: 10.00–18.00 Uhr; 
Sa.: 10.00–12.00 Uhr
KULTUR-Landschaft Haldensleben-Hundisburg
Schloss, 39343 Hundisburg, Telefon 03904/44265
E-Mail: info@schloss-hundisburg.de
Öffnungszeiten Schlossladen: Sonnabend, Sonntag und an 
gesetzlichen Feiertagen: 11 Uhr–16 Uhr
Haus des Waldes
Sitz: Schloss Hundisburg, 39343 Hundisburg, 
Telefon: 03904/668757, E-Mail: haus-des-waldes@t-online.de 
Di.–Fr.: 09.00–15.00 Uhr; So.: 14.00–17.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene 2 Euro, ermäßigt 1 Euro
ÖKOschule Hundisburg
im Haus des Waldes, Schloss, 39343 Hundisburg, 
Telefon: 03904/668757
Mo.– Do:8.00-12.00 Uhr, Gruppen vorher anmelden!

Museum Haldensleben
Breiter Gang 1, 39340 Haldensleben, Telefon 03904/2710, 
E-Mail: museumhaldensleben@t-online.de
Öffnungszeiten: Di.–Fr.: 09–12 u. 14–17 Uhr; So.: 10–12 u. 14–17 Uhr
Feuerwehrmuseum
des Feuerwehrverein Haldensleben e.V.
Gerikestraße 96a- 39340 Haldensleben
Besichtigung nach Absprache möglich mit:
Gerd Machlitt: Tel: 03904/2320 oder
Bernd Sollors: Tel: 03904/473 1260, oder 0173/9115777
Homepage: www.feuerwehrverein-haldensleben.de
Gesundheits- und Behinderten-Sportverein Haldensleben e. V.
Magdeburger Str. 44, 39340 Haldensleben, 
Tel.: 03904/65210, E-Mail: info@gbs-hdl.de
Anmeldungen f. Kurse u. nähere Inform.:Geschäftsstelle des GBS.
Musikclub Haldensleben e.V., 
Bornsche Straße 1, Telefon 0152 /27430318
Vorstellung, Anmeldung Sa. 9.30–11.30 Uhr
Musikschule des Landkreises Börde
Außenstellen: Weferlingen, Oebisfelde
Anmeldung über das Sekretariat der Grundschule 
„Gebrüder Alstein“, Telefon 03904/2690
Kreis- und Stadtarchiv Haldensleben
Bülstringer Str. 30, 39340 Haldensleben
Tel. 03904/40169, Fax. 45540, Internet: www.boerdekreis.de 
E-mail: boerdekreisarchiv@haldensleben.de
Öffnungszeiten: Di.: 09–18 Uhr, Do.: 09–16 Uhr, Fr.: 09–11 Uhr
Seniorenbegegnungsstätten
Hagenstraße 60a, Tel. 03904/2310
regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen:
Mo.: 13.00 Uhr – Treffen d. Rommeefreunde

14.00 Uhr – Gymn. der SHG Osteoporose
Di.: 09.30 Uhr – Seniorentanzgruppe

14.00 Uhr – Seniorenchor und Handarbeitszirkel
Mi.: 09.30 Uhr – Seniorentanzgruppe
Do.: 10.00 Uhr – Seniorentanzgruppe

14.00 Uhr – Kaffeenachmittag
Sprechstunde des Stadtseniorenrates: Do.: 14.00-16.00 Uhr
Mi: 19.30-21.30 Uhr – Chorprobe des Vereins: 

Männerchor „Liederkranz Haldensleben e.V.“
Waldring 73
Mo.: 13.00 Uhr – Chorprobe, 14.00 Uhr – Spielenachmittag
Di.: 14.00 Uhr – Handarbeitsnachmittag
Mi.: 14.00 Uhr – Kaffeenachmittag
Do.: 14.00 Uhr – Gymnastiknachmittag
Alsteinstraße 26
Mo.: 14.00 Uhr – Gymnastiknachmittag
Di.: 14.00 Uhr – Spielenachmittag
Mi.: 14.00 Uhr – Kaffeenachmittag
Do.: 14.00 Uhr – Bastelnachmittag
Elterninitiative Begegnungsstätte für Jugendliche e.V. „KIDS&CO“
Waldring 113f, Telefon 03904/64538
Mail: KiKo-Hdl@t-online.de,  Öffnungsz.: Mo. – Do.: 14.00-20.00
Uhr; Fr.:14.00-24.00 Uhr, Sa.: 16.00-24.00 Uhr; in den Ferien ab 12 Uhr 
Jugendmühle e.V.
Neuhaldensleber Str. 46g, 39340 Haldensleben, Tel. 03904/498801
Öffnungszeiten: Mo.–Do.: 13.00–21.00 Uhr; Fr.: 3.00–20.00
Uhr, Sa.: 15.00–20.00 Uhr; in den Ferien:10–21 Uhr
CLUBHAUS FLORISSIMA 
„Flora“ e.V. Förderverein für seelisch kranke Menschen
Dessauerstr. 35, 39340 Haldensleben, Tel.: 03904/65204,
werktags von 11.30 bis 16.30 Uhr 
Christlicher Verein Junger Menschen, CVJM
Holzmarktstraße 6, Tel. 03904/71942, Jugendcafé „Senfkorn“
Mo – Do 14- 19Uhr, Fr  15-19Uhr
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Rohde & Partner Ihr Partner rund um die ImmobilieGbR -

Rohde & Partner GbR
Baubetreuung Finanzierung Immobilien

Hagenstr. 33 in 39340 Haldensleben Tel.: (0 39 04) 4 00 11

www.rohde-und-partner.com

Ab sofort alle Häuser 
mit 3fachverglasung 

(Ug-Wert 0,7)
und Solaranlage für 

Warmwasserbereitung

• Neubau von Einfamilienhäusern

• Immobilienverkauf

• Baubetreuung

• Verkauf Baugrundstücke

• Vermietung von Wohnungen

• Hausverwaltung

• Hausmeisterservice

LEISTUNGSANGEBOT Wir bauen für Sie
DHH Bungalows EFH

Massive Bauweise
zu fairen Preisen und

freier Planung

Aktuelles Angebot!

z.B. 122 qm Wfl z.B. 91 qm Wfl z.B. 129 qm Wfl
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